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Grossherzoglich Äadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Jli 13 . Mittwoch den 16 . Februar 1842.

Bekanntmachungen .
Nro. 27. Die Prüfungen der Schulaspiranten zum Behuf ihrer Aufnahine in die Schullehrer-

Seminarien auf 1842 sind , und zwar :
a) bei dem evangel. Schullebrer- Seminar zu Karlsruhe auf den 13. , 14 . und IS . April d . I . ,l>) bei dem kath. Schullehrer- Seminar zu Ettlingen auf den 9. , 10. und 11 . Mai d. I . ,
c) bei dem kath. Schullehrer - Seminar zu Meersburg auf den 25. , 26. und 27. April l . I .

bestimmt worden .
Diejenigen Aspiranten , welche diese Aufnahme wünschen, haben sich daher den Tag vor dem

Anfang der Prüfung zu Karlsruhe, beziehungsweise zu Ettlingen und Meersburg, einzufinden, wobei
dieselben zugleich auf die Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom 13. December 1836
II . mit dem Beifügen aufmerksam gemacht werden , daß die erforderlichen 5 Zeugnisse drei Wochen
vor der Prüfung durch die Bezirksschulvisitaturen an die betreffenden Seminar- Direktionen einzu¬
senden sind .

Karlsruhe, den ü. Februar 1842.
Großherzogliche Oberschulkonferenz.

Zahn . vät . Le Pique .
Nro. 1032 . II . Senat . In Gemäßheit hohen Erlasses Großherzoglichen Justizministeriums

vom 22 . d . M. Nro. 346 soll die durch den Wegzug des Advokaten Emmert bei diesseitigem Ge¬
richtshöfe erledigte Procuratur wieder besetzt werden.

Diejenigen , welche sich um dieselbe zu bewerben gedenken , werden daher aufgefordert , sich
innerhalb vier Wochen unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse dahier anzumclden .

Verfügt beim Großherzoglichen Hofgcrichte.
Rastatt , den 27. Januar 1842.

v. Brust . vdf. Rautter .

Schuldienstnachrichteii .
Durch die erfolgte Pensionirung des Haupt-lebrers Friedrich Großbolz ist der katholischeSchul - und Meßnerdienst zu Ettenheimwciler ,Amts Ettenheim , mit dem gesetzlich regulirten

Dienstemkommen von 140 fl . jährlich , nebstfreier Wobnung und dein Schulgelde, wofürbei einer Zahl von durchschnittlich 80 Schul¬kindern ein Aversum von 40 fl . jährlich fest¬

gesetzt ist , erledigt worden . Die Competenteii
um diesen Schuldienst haben sich nach Maaß -
gabe der Verordnung vom 7. Juli 1836 (Reg .
Blatt No . 38) durch ihre Bezirksschulvisitaturen
bei der Bezirksschulvisitatur Ettenheim innerbalb
sechs Wochen zu melden.

Durch die erfolgte Pensionirung des Haupt -
lehrcrs Franz Sales Baumgartner ist der kath.
Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Ober-



bergen , Amts Breisach , mit smn gesetzlich re-

gutirtcn DienstomkomlNtn von ' 175 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und Astkheil am Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 164 Schul¬
kindern aus 30 kr. jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Compctentcn
um diesen Schuldienst haben sich nach Maaß -

gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Reg .
Blatt No . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturen
bei der Bezirksschnlvisitatur Breisach zu Wasen¬
weiler innerhalb 6 Wochen zu melden .

Das olmlängst erfolgte Ausschrciben des er¬
ledigten kathol . Schul - , Meßner - u . Organistcn -

dicnstcs zu Dcggenhauscn , Amts Heiligenberg ,
wird dalün berichtigt , daß die Zahl der Schul¬
kinder daselbst , nachdem zu Bellwangen eine

eigene Schule errichtet worden ist , nur noch 58

betrage .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Ettenheim sStrafcrkcnnmiß .j Da Soldat

Roman Offenburger von Schweighausen , vom
Dragoner - Regiment Großherzog , auf die öffent¬
liche Vorladung v . 28 . Juni v . I ., Nro . 12488 ,
sich nicht gestellt hat , so wird derselbe der

Desertion für schuldig erklärt und , mit Vor¬

behalt der persönlichen Strafe im Bctretungs -

falle , in die geordnete Geldstrafe von 1200 fl .
verurtheilt . B . R . W .

Ettenheim , den 28 . Jänner 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Rieder .

Haslach . sStraferkenntniß . Die ordentliche
Conscciption pro 1842 betreffend ») Nachdem sich
nachbcnannte Pflichtige , alS : Georg Dirrhold
von Fischerbach , Joseph Schwendemann von

Steinach und Johann Wahl von Welschcn -

steinach , auf die öffentliche Vorladung vom
6 . Dcccmber v . I . Nro . 13276 bis jetzt nicht
gestellt haben , so werden dieselben der Refraction
für schuldig erklärt und Jeder in eine Geld¬

strafe von 800 fl . , vorbehaltlich der persönlichen
Strafe für den Fall der Betretung , verfällt .

Haslach , den 5 . Februar 7842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .

Offenburg . jFahndung . ) Am 7 . d . M .
wurden Abends zwischen 7 und 11 Uhr dem
Dominik Möschle von Zunsweier aus einem

unverschlossenen Zimmer seines frühem Wohn¬
hauses nachstehende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein zwcischläfcriges halbleinenes Oberbctt
samistt Anzug von blauem Kölsch , wovon
-das UntcrÄcktt noch ganz neu ist.

2 ) Ein Bettpfulbcn von gleichem Zeuge , dessen
Anzug von rothcm Kölsch ist .

3 ) Ein ganz neues zwilchenes Leintuch .
Diesen Diebstahl bringen wir behufs der Fahn¬
dung auf die entwendeten Gegenstände und den
unbekannten Thäter hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

Offenburg , hen 9 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

B r a u n st e i n .

Karlsruhe . sStraferkenntniß .) Die Con »

scription pro 1842 betreffend , werden die Eon -

scriptionspflichtigcn Ludwig Rabcr von Blanken¬

loch und Ludwig Alexander Matthäus Bohlinger
von Mühlburg , da sie sich innerhalb der in der
Edictal - Citation vom 4 . v . M . Nro . 140 an¬
beraumten Friste nicht gestellt haben , hiermit
der Refraction für schuldig erkannt , daher ihres
Ortsbürgerrechts für verlustig erkärt und in die

gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt , ihre
persönliche Bestrafung aber auf Betreten Vor¬
behalten .

-Karlsruhe , den 6 . Februar 1842 .
Großherzogl . Landamt .

v . Fischer .

Karlsruhe . sFahndung . ) Dem Paul Grimm
von Blankenloch wurde in der Nacht vom 29 . auf
den 30 . v. M . das unten beschriebene Pfcrdc -

gefchirr aus seinem Hofe entwendet , was wir

zur Fahndung auf das Entwendete und den
unbekannten Thäter öffentlich bekannt machen .

Beschreibung des Geschirrs .
Ein Kummt von Leder mit 3 eisernen Ringen

und einer messingenen Schnalle ; ein Schweif - '

riemen , handbreit und 5 bis 5 % Fuß lang ;
2 Zäume , einer 5 Schuh , der andere 10 Schuh
lang , der kleinere 3 Finger , der größere 2 Finger
breit . Das Geschirr ist von Rindslcder , noch

ziemlich neu , und hat einen Werth von 12 fl .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Landamt .

v . Fischer .

Breisach . sBekanntmachung . ) Nach den auf -

qefundencn Akten ist der bei der am 7 . v. M .
'stattgehabten Rekrutenaushebung nicht erschienene
Conscriptionspflichtige Ferdinand Bimhcler von
hier mit Staatserlaubniß nach Amerika ausge¬
wandert .
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Das diesseitige Ausschreiben vom 7 . v. M .
No . 853 wird daher in Beziehung aus Ferdinand
Bimhelcr zurückgenommcn .

Breisach , den 7 . Februar 1842 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Ttigler .
(3 ) Epp in gen . sConscriptionspflichtige .O

Bei der dahier ftattgehabren Rekrutenaushcbung
für das Conscriptionsjahr 1842 sind die Con -
scriptivnspflichligen

Marhes Emrich von Tiefenbach mit Loos -
Nro . 93 und

Dietrich Metzger von Gemmingen mit Loos -
Nro . 110

nicht erschienen . Dieselben werden daher auf -
gcfordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen ,
ansonst stc als Rcfractairs erklärt und die im
Gesetze vom 5 . Ockober 1820 ( Regierungsblatt
Nro . 15 ) angedrobtc Strafe gegen sie ausge¬
sprochen werden wird .

Eppingen , den 1 . Februar 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ortallo .

Z e h n t a b l ö s u il g e n .
Zn Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs -

gesctzes wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Radolfzell
( 1 ) des dem Großh . Aerar auf der Gemarkung

Schienen zustchcndcn Zehntens ;
im Bezirksamt Breisach

( 1) zwischen den frciherrlich Zgnaz v . Gleichen -
stein '

schen Relictcn und der Gemeinde Rothweil ,
rücksichtlich des den Erster » in Rothweil zu -
stehendcn großen Frucht - und Weinzehntens ; '

im Stadt - u . Landamt Wertheim
( 1 ) des der Fürstl . Löwenstein ' schen gemein -

schafclichm Rentei Wcrthcim auf der Gemarkung
Nassig zustchcndcn Zehntens ;

im Obcramt Heidelberg
( 2 ) zwischen der katbol . Pfarrei Handschuchs -

lxim und der Gemeinde Handschuchshcim ;
im Stadt - und Landamt Wertheim

( 3 ) des der Fürstl . Löwenstein ' schen gcmein -
jchaftlichcn Rentei Wcrthciin auf den Erbbestands¬
höfen Otter - und Gikelbof zustebendcn Zehntens ;

im Landamt Freiburg
( 3 ) zwischen dem Frcitxrrn Adrian v . Bcrstett ,

Grundherr von Buchhcim , per % ( uni Freiherr
Heinrich von Andlaw - Birsck zu H » gst« ten ,
zchntbercchtigt zu 7g ) zu Buchl ^ im .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösevden Zehnte » in deren Eigenschaft als
Lchenstück , Stammgutstlml , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten ,

Achern . sBürgermeiftcrwahl .) Bei der am
30 . December v . Z . in Sasbach stattgehabten
neuen Bürgermcisterwahl wurde der Bürger
Laver Ketterer ' von da durch Stimmenmehr¬
heit zum Bürgermeister gewählt , dieser Wahl
die Staatsgenchmigung erthcit , und derselbe
sogleich in Pflichten genommen ; was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Achern , den 8 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bach .

Unterg -erichtliche Aufforderuugeu und
Kundmachungen .

S ch u l d e n l i q u i d a t i o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Borzugsverfahren angcordncten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , fchriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchtc , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcweisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismittel , zu bezeichnen , wobei
bemer'kt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegcrs , GläubigcrausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergicich , die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Durlach
( 1) von Untermutschelbach , an die in Gant

erkannte Verlasscnschaftsinasse des Johann Con -
stantin , auf Mittwoch den 9 . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamls »
kanzlci . — Aus dem

Oberamt Pforzheim
( 1 ) von Nöttingen , an den in Gant erkannten

Naihtaß des Bürgers u . Webers Jakob Friedrich
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Vollmer , auf Montag den 7. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts-
kanzlci. — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(1 ) von Neusatz , an den in Gant erkannten

Nagclschmied Kasimir Hördt , auf SamStag
den 26 . Februar d . I . , Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Kork
( 1) von Auenheim , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des verstorb. Johann Kirchhofer,
auf Samstag den 12 . März d . J . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Achern
(2 ) von Oberachern , an den in Gant er¬

kannten Lazarus Blußt , auf Samstag den
5 . März d. J . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Oberamt Offenburg
(3) von Fessenbach , an den in Gant erkannten

Anton Schihli , auf Donnerstag den 3. März
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Obrr-
amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Rheinbischofsheim
(3 ) von Bodersweier , an den in Gant er¬

kannten Nachlaß des verstorbenen Schusters Joh.
Hcmmler II . , auf Samstag den 26. Februar
d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Amts-
Kanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Hüfingen
(3) von Bachheim , an die in Gant erkannte

Verlasscnschaftsmasse des Jakob Jordan , auf
Lawstag den 26 . Februar d . I . , Morgens 8
llhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim
( 3) von Brötzingen , an den in Gant erkannten

Nachlaß des verstorb. Schneidermeisters Samuel
Zicfle , auf Dienstag den 22 . Februar d. I . ,
Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Baden . sPräclusivbescheid.^ In der Gantsache
des Kronenwirths Will) . Dürr von hier werden
alle Gläubiger, welche in heutiger Tagfal)rt ihre
Forderungen nicht angemeldct haben , von der
vorbandenen Masse ausgeschlossen .

D . R . W.
So verfügt , Baden den 25 . Jänner 1842.

Großherzogliches Bezirksamt .
Bilharz .

Äarlsrubc . sPräclusivbcscheid. j Die Gant
des Schuhmachermristers Ludwig Kühn betreffend,
werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen

in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R. W.
Erkannt, Karlsruhe am 7. Februar 1842.

Großherzogl . Stadtamt.
Stösser .

Freiburg . sGläubiger- Vorladung .^ Der
ledige volljährige Johann Baptist Wagner
von Hugstetten ist willens , nach Nordamerika
auszuwandcrn; weßhalb wir auf

Mittwoch den 23. d . M. ,
frühe 9 Uhr , Schuldenliquidation anberaumen
und hiezu dessen Gläubiger mit dem Anfügen
vorladen , daß sie sich die aus unterlassener
Anmeldung ihrer Ansprüche entstehenden Nach¬
theile selbst beizumeffen haben .

Freiburg, den 9 . Februar 1842.
Großherzogliches Landamt.

Wetzrl .
( 1) Karlsruhe . ^Gläubiger - Aufforderung .)

Die Ehefau des muthmaaßlich nach Amerika
entwichenen Gregor Fabcr von Daxlanden hat
sich bei der Vermögensaufnahmc ihre Erklärung
wegen Gemcinschaftstheilnahme oder Entsagung
Vorbehalten und den Antrag gestellt , die noch
unbekannten Gläubiger des Entwichenen zur
Liquidation ihrer Forderungen aufzufordern . Es
werden daher alle Diejenigen , welche an das
gegenwärtige Vermögen des entwichenen Gregor
Faber von Daxlanden einen Anspruch zu machen
haben , aufgefordert , solche

Dienstag den 22 . d . M>,
Vormittags 9 Uhr , vor dem Distrikts - Notar
Reich im Rathhausc zu Daxlanden entweder in
eigener Person oder durch gehörig Bevollmächtigte
unter Vorlage der Bcweisurkunden anzumelden
und richtigzustellcn, widrigenfalls den Nichter-
scheincnden ihre Ansprüche nur auf das künftige
Vermögen des Entwichenen erhalten werden
können.

Karlsruhe, den 8. Februar 1842 .
Großherzogkiches Landamt.

v . Fischer.

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im eisten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . - Ans dem
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Oberümt Pforzheim

( 1) von Hamberg , der ledigen Franziska
Essig , welche wegen Blödsinns entmündigt und
ihr Andreas Sickingcr von da als Pfleger aus¬
gestellt wurde . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
( 1 ) von Untergrombach , dein Kronenwirth

Stephan Abele , welcher wegen Geistesschwäche
für entmündigt erklärt und ihm Franz Joseph
Abele von da als Pfleger beigegeben wurde. A. d.

Bezirksamt Hüfingen
(1 ) von Donaueschingen, dem Andr. Schleicher ,

welcher wegen verschwenderischen Lebenswandels
im ersten Grade für mundtodt erklärt und ihm
der Schreiner Joseph Raus als Pfleger beigc-
ordnet wurde . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(2) von Leiberstung, dem ledigen Laver Klein -

hans , welcher wegen Verschwendung im ersten
Grade für mundtodt erklärt und ihm in der
Person des Bernhard Droll von da ein Beistand
ausgestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Hüfingen
(3) von Donaueschingen, dem Laver Hol¬

me g l e r , welcherwegen verschwenderischen Lebens¬
wandels im ersten Grade als mundtot erklärt
und ihm Schneidermeister Johann Metzger von
da als Pfleger beigeordnet wurde.

(2) Lahr . sOcsfentliche Vorladung . ) Klage
in Sachen des Accisocs Eggs von Niederschopf¬
heim gegen Michael Schalter von Oberschopf¬
heim , Vertragserfüllung betreffend. —

Unterm 16 . April 1837 hat Johann EggS
von Niederschopfheim dem Beklagten eine in
Oberschopfheim gelegene Behausung nebst Zu-
behördcn, so wie Sester im Hübschhams
in Oberschopfhcimer Gemarkung belegene Reben ,
um die Summe von 350 fl . abgekauft .

In jenem Kaufverträge wurde die Bestimmung
ausgenommen , daß Käufer dem Verkäufer die
Hälfte der Kaufgegcnstände zu uncntgcldlicher
Bewohnung und resp . Benutzung , jedoch nur für
seine Person , zu überlasten habe. Auf diese
Nutznießung hat nun der Beklagte am 10 . Mai
v. I . zum Vorthcile des Klägers verzichtet und
am 18 . Mai mit dem Kläger die Uebcrcinkunft
getrosten , ihm vieler empfangener Wobltbaten
wegen die genannten Kaufgegcnstände als reines
unbelastetes Eigenthum zu überlasten , wogegen
dieser ihm 5 fl . 24 kr . zu zahlen habe.

In Folge dessen hat Kläger seine Verbindlich¬
keiten längst schon erfüllt, Beklagter ist dagegen

mit Erfüllung der (einigen im Rückstände ge¬
blieben, indem heute noch die genannten Kauf¬
gegenstände mit dem Wohnungs - und resp . .Be¬
nutzungsrecht belastet sind . Ich bitte daher
Ladung auf diese Klage zu verfügen , und am
Schlüsse der Verhandlungen durch Urtheil aus-
zusprechcn :

"Der Beklagte sei schuldig, die unterm 18 .
Mai mit dem Kläger getroffene Uebereinkunft
zu halten, und habe dem zufolge demselben
die ihm unterm 16 . April 1837 verkauften
Liegenschaften, bestehend in einem Hause nebst
Zubehörden mit \\ Sester Reben als ein
freies unbelastetes Eigenthum zu überlasten ,
und sämmtliche Kosten dieses Streites zu
tragen . "

Beschluß .
Diese Klage wird hiemit öffentlich bekannt ge¬
macht , und der Beklagte , welcher sich auf flüch¬
tigem Fuße befindet , aufgefordert , sich darauf
innerhalb 4 Monaten um so gewisser bei dies¬
seitigem Gerichte vernehmen zu lassen , als sonst
der thatsächliche Vortrag des Klägers für zu¬
gestanden und jede Schutzrede des Beklagten für
versäumt erklärt wird .

Lahr , den 3. Februar 1842»
Großherzoglichcs Oberamt.

Kolb.

E r b v o r l a v u n g e n .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibcscrbcn sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau-
tion wird ausgeliefert werden . — Aus dem

Bezirksamt Dretten
(2) von Nußbaum , Johann Leonhard Frei¬

burger , welcher seit 1826 von Haus an un¬
bekannten Orten abwesend ist . Aus dem

Oberamt Offenburg
(2) von Appenweier , Elisabeth » Hettig ,

welche sich vor 28 Jahren von Hause entfernte ,
um sich angeblich nach Frankreich zu begeben und
dort zu verehelichen , und bis daher keine Nach¬
richt von sich gegeben hat.

kl ) Buchen . sAufforderung . Die Crbtheilung
auf Ableben der ledigen, 68 Jahre alten Barbara
Seitz zu Schlierstadt betreffend.) Die Kinder
des verstorbenen Simon Weber , natürlichen
Sohnes der ledig verstorbenen Barbara Seitz
von Schlierstadt , haben , nachdem sich auf die
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diesseitige Edictalladung vom 22 . Juli v . I .
Nro . 14313 der näher erbberechtigte Bruder der
Verlebten , Job . Ignaz Scitz , oder dessen Leibes -
crben , zur Erbschaft der Barbara Seitz in
der pdefixirten Frist nicht angemeldet hatten ,
ihre desfallsigen außerordentlichen Erbansprüche
geltend gemacht und um Einsetzung in dir Ge¬
währ des Nachlasses ihrer natürlichen Groß¬
mutter nachgcsucht .

Demzufolge werden alle Diejenigen , welche
gegen dieses Gesuch Einsprache machen können
und wollen , aufgefordert , dieselben , resp . ihre
Ansprüche , dahier binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dem Anträge
der Bittsteller entsprochen werden würde .

Buchen , den 20 . Januar 1842 .
Großh . Bad . F . Lein . Bezirksamt .

Lichtenauer .
Baden . sErbvorladung .j Die unbekannten

Gesetzes - Erben der am 8 . Jänner 1842 dahier
ledig verstorbenen Dienerin NanNctte Doll ,
gebürtig von Kreuzthal bei Würzburg , werden
öffentlich vorgcladen , binnen Frist .

von 3 Monaten
hier zu erscheinen und ihre Erbansprüche an den
in 1947 fl . 21 kr. bcstendcn Dcrmögens - Nachlaß
glaubhaft darzuthun , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugethcilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Dorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Baden , den 5 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Dogel .
(3 ) O f f e n b u r g.

'
sErbvorladung .l Zur

Erbschaft des vor Kurzem verlebten hiesigen
Bürgers und Wittwers Michael Kornmaicr d . ä .
ist dessen Tochter Ursula Kornmairr berufen .
Dieselbe ist mit ihrem Ehemann , Bartholomäus
Brüschle von hier , vor mehreren Jahren nach
Aincrika ausgcwandert , und ist deren wirklicher
Aufenthalt hier unbekannt . Dieselbe

'wird nun
hiermit öffentlich aufgefordcrt , binnen 4 Monaten ,
vvn heute an , um so gewisser zur Erbtheilung
dübicr persönlich oder

'
durch gehörig Bevoll¬

mächtigten zu erscheinen , als sonst die Derlaffen -

schaft lediglich Denen zugctheilt werden wird ,
welchen sic zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit deS Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Offenburg , den 31 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Killy .

Gengenbach . sDerschollcnheitS - Erklärung . ]
Da Schncidergefclle Maximilian Ludwig Anton

Spies von Berghaupten in Gemäßheit der dies¬

seitigen Aufforderung voin 20 . Jänner v . I .
No . 547 keine Nachricht gegeben und über sein
Vermögen nicht verfügt hat , so wird er für
verschollen erklärt und das Vermögen seinen
erbfähigen Verwandten ausgefolgt .

Grngenbach , den 7 . Februar 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

W asm er .

Kauf - Anträge .
Offenburg . sHolzvcrstcigerung . l Aus der

Domaine Ottenheimcrwald , Bezirksforstei Ichen¬
heim , werden durch Bezirksförstcr Bickel , Mon¬

tag den 21 . d . Mnachbcnannte Holzsortimente
der öffentlichen Steigerung ausgesetzt :

9 Stämme Eichen , zu Holländer - und Bau¬
holz tauglich .

10 buchene Nuhholzkkötze .
32 y2 Klafter buchenes Scheitholz .
20 y2 " eichenes do .

5 / 2 " gemischtes do .
3 y2 " do . Prügelholz .
1 » eichenes Stockholz .

2175 Stück buchene Wellen .
7600 " gemischte do .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf
der Hiebsstelle .

Offcnburg , am 11 . Februar 1842 .
Großherzogl . Forstamt .

von Ritz .
Achern . sHolzvcrstcigerung .l Aus Domai -

nenwaldungen des Forstbczirks Ottenhöfen wer¬
den durch den Bezirksförster Bartclmez nachver -

zcichncte Holzsortimcnte versteigert :
Montag den 31 . d. M . , frühe 9 Uhr ,

1 ) aus dem Distrikt Bcscnstcin , an der Hagen -
brücke auf der Kapplcrtbal - Straße gelagert :

82 % Klafter buchenes Scheiterholz ,
9 % » ahorncncs do . ,

99 - tanncnes do . ,
62 % » gemischtes Prügclholz ,

7150 Stück gemischte Wellen ;
2 ) aus dein Distrikt Gefäll , an fahrbare Wege

verbracht :
34 Klafter buchenes Scheiterholz ,
78 % Klafter tannencs dto . ,
31 yt - gemischtes Prügelholz .

Dienstag den 22 . d . M . , frühe 9 Uhr ,
1 ) aus dem Distrikt Windschläg , an der neuen

Holzabfuhrftraßc gelagert :
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1 Stamm tannenes Bauholz ,
16 Stück buchene und ahorncne Nutzholz¬

klötze , ^ ;
'

43 Stück rannene Sägklötze ,
62 Stück buchene Zenkclstangen ,

112 % Klafter buchenes Scheiterholz ,
9 » tannenes do . ,

37 gemischtes Prügelbolz ,
2675 Stück gemischte Wellen ; sodann

sub 1 und 3 mehrere Loose Reisig und
Schlagabraum .

Die Zusammenkunft findet am 21 . im Pflug -
wirthshause in Ottenhofen und am 22 . in Aller¬
heiligen im Forsthause Statt ,

sichern , den 9 . Februar 1842 .
Großherzogliches Forskamt .

Eh . Eichrodt .

<2 ) Linx , Amts Rheinbischofsheim . sHolz -
verfteigerung . s Die hiesige Gemeinde laßt am
Dienstag den 22 . d . M . , Morgens 8 Uhr , in
ihrem Korker Waldanthcil im diesjährigen Holz¬
schlag 30 Stämme ausrechtstehende Holländer -
Eichen größter Qualität auf dem Platze ver¬
steigern .

Die Zusammenkunft ist -auf der Hiebftelle ,
und die Bedingungen werden vor der Verstei¬
gerung bekannt gemacht werden .

Linx , den 7 . Februar 1842 .
- Bürgermeisteramt .

Baaß . vth . Heydt ,
Rathsschreiber .

Weingarten , Oberamts Durlach . sHaus -
versteigerung .j Dem Johann Veit , Bürger und
Webermeister dahier, werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 31 . Juli v . I . Nro . 15478
nachstehende Liegenschaften

Donnerstag den 24 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge , auch
wenn das höchste Gebot unter dem Schätzungs¬
preise bleiben würde .

Eine einstöckige Behausung mit Stall , Höf¬
liche und noch 11 Schuh besonderem Platz
in der Kcrnengaffe , neben Johannes Renschler
und Paul Jung . Anschlag 700 fl .

Weingarten , den 9 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Kanzler . vcit . Keller ,
Rthsschrbr .

Mühlen buch , Amts Haslach . sLiegenschaflS -
Verstcigerung . f Dem Johann Obcrle , Bürger
und Schneider dahier , werden in Folge richter¬
licher Verfügung vom 24 . December v . I . die
unten benannten Liegenschaften

Donnerstag den 24 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem hiesigen Sonnen ^
wirthshause zum Letzenmal im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolge , auch wenn solches unter dem
Schätzungsprcis bleiben würde .

1) Ein mit Joseph Weber dahier gemeinschaft¬
liches Wohnhaus , ciners. Anton Kaspar , anders ,
sich selbst.

2 ) Vn Sester Garten beim Haus .
3 ) 1 % Sester Ackerfeld allda , einers, Dors -

allmend , anderseits sich selbst.
Sodann 2 eiserne Häfen .

Mühlenbach , den 6 . Februar 1842 .
Aus Auftrag des Bürgermeisteramts :

Limbcrger , Rathsschreiber .

( 1 ) Berghaupten , Amts Gengenbach . sLiegen -
schaftsversteigerung . f Dem Lorenz Kopf dahier
werden seine Liegenschaften , als :

1 ) ein halbes Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung im Thale , neben Bernhard Resch
und sich selbst ,

2) ein beim Haus sich befindlicher gewölbter
Keller ,

3 ) rin Sester Baumgarten beim Haus und
4 ) ein Sester Acker aus den Beetackern , neben

Johann Benz und Bernhard Resch ,
Dienstag den 1 . März d . I . , Nachmittags 1 Uhr ,
auf der Rathsstube dahier im Wege gerichtlichen
Zugriffs öffentlich versteigert und bei erreicht
werdendem Schätzungspreis « endgültig zuge¬
schlagen,

Berghaupten , den 6 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wagner .

( 1) Bruchsal . sLiegenschafkßversteigerung .f
Dem Johann Haßmann , Michael » Sohn , von
hier werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 17 . November v . I . Nro . 23572

Donnerstag den 3 . März d . I . ,
Abend » 7 Uhr , im WirthShause zum Wolf dahier

5 % Ruthen Haus , Scheuer und Stallung
in der Kolbengaffe , neben Margaretha Winter '»
Erben und Franz Hillenbrand ,

1 Viertel 30 Rtb . Acker im vordern Rinne -
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thal , links am Weg , einers . Rain , anderseits
Felix Weis ,

2 Viertel 11 Ruthen Acker in der Scheu¬
hölle links , riners . Angewann , anders . Franz
Hillenbrand ,

2 Vrtl . Acker rechts am Büchenauer Weg ,
einerseits Peter Weis , anders . Johann Lorenz ,

1 Viertel 2 Rth . Wingert im obern Weiher¬
berg , rechts am Flüssel , einerseits Mathias
Karcheter , anders . Franz Felix Weis ,

im Zwangswege öffentlich versteigert und end¬
gültig zugeschlagcn , wenn der SchätzungSpreiS
und darüber erzielt wird .

Bruchsal , den 1 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Gdldner .

( 1 ) Bruchsal . sLiegenschafts - Versteigerung .^
Dem Joh . Philipp Kehrle dahier werden in Folge
richterlicher Verfügung vom 27 . Qctober v>. I .

Donnerstag den 3 . März d. I . ,
Abends 7 Uhr , im Wirthshause zum Wolf dahier

2 Viertel Weinberg im Gacken oder Langen¬
thal , » eben Franz Stiller und Franz Anton
Mösch ,

2 Viertel 24 Ruthen Weinberg im Loden ,
einers . Andreas Adelsberger , anders . Jakob
Heger ,

1 Viertel 28 Ruthen Weinberg im Ballrix ,
neben Joseph Singer und Georg Schleicher ,

im Zwangswcge öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgültig zugeschlagen , wenn der

SchätzungSpreiS und darüber geboten wird .
Bruchsal , den 3 . Februar 1842 .

Bürgermeisteramt .
Göldner .

(3 ) Baden . sHau » . u . Güterversteigerung .^
Da bei der heute in Folge verehrlicher Ver¬

fügung des Großh . Bezirksamts dahier vom 2 . Juli
1841 Nro . 11102 und vom 24 . August 1841
Nro . 13937 vorgenommenen VollstrcckungSver -

steigerung der Liegenschaften deS hiesigen Burgers
und SchloffermeisterS Wilhelm Braun der

Schätzungspreis nicht geboten wurde , so wird

Tagfahrt zur zweiten Versteigerung derselben auf
Montag den 28 . Februar d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt . Die Liegenschaften , welche zur Ver¬

steigerung kommen , sind :
1) Ein zwei Stock hoher , halb von Stein ,

halb von Holz gebautes Wohnhaus an der obern

Hardgaffe dahier , 27 ' 5 " lang , 29 ' tief , sammt
dem Platz , auf dem es steht .

2 ) Ein neben dem Wohnhaus befindliches
Höschen , 9 ' 9 " breit , 29 ' lang , mit darauf
befindlichem Kohlenmagazin und mit darin be¬
findlichem Pumpbrunnen .

3 ) Ein hinter dem Hause befindliches Hös¬
chen , 10 ' 5 " breit , 45 ' lang , mit dem darauf
befindlichen Schweinstall .

DaS HauS mit den beiden Höschen und mit
dem Platze , worauf die Gebäulichkeiten stehen ,
mißt zusammen 1557 Quadratfuß , und grenzt
zusammen : einers . an Anton Wehrstein , anders ,
an Valentin Rrndler u. Garten Nro . 2 . , vornen
an die Hardgaffe ?- hinten an den Garten, .

4 ) Ein hinter dem Wohnhaus befindlicher
Garten , 58 ' lang , 30 ' verglichen breit , 1740
Quadrakfuß enthaltend , angrenzend : einerseits
an Valentin Rendler , anders . Ignaz Streibel
und Anton Wehrstein , vornen an Nro . 1 , hinten
Bernhard Bleich und sich selbst mit folgendem
Grundstück :

5 ) ca . 1 Viertel 14 Ruthen 18 Schuh Acker¬
boden allda , hinter dem Garten , einers . Gabriel
Ziegler alt , anders . Bernhard Bleich , hinten
Feldfußweg , vornen der Garten .

Bei dieser zweiten Versteigerung wird um das

erfolgende höchste Gebot , wenn solches den

SchätzungSpreiS auch nicht erreichen sollte , der

endgülige Zuschlag rrthcilt werden .
Baden , den 22 . Jänner 1842 .

DaS Bürgermeisteramt .
D . St . V . d . B .

Ehinger . vät . Neffelhauf ,
RathSschrbr .

Bekanntmachung .
( 1 ) Thiengen . sDienstantrag .) Bei hiesiger

combinirtcr Verrechnung ist die erledigte erste
Gehülfenstelle mit einem Gehalte von 450 fl . ,
welcher nach Umstände » auf 500 fl . erhöht wird ,
mit einem geschäftsgewandten Cameral - Prakti¬
kanten oder Cameral - Assistenten sogleich oder

spätestens binnen einem Vierteljahre zu besetzen.
Die hierzu Lusttragendcn wollen sich unter Vor¬

lage ihrer Zeugnisse alsbald hierher wenden .
Tlnengen , den 10 . Februar 1842 .

Großh . Domainen - Verwaltung und Forstkaffe .
Beuttcr .

Redaction , Druck und Verlag von I . Orteni in Offenburg .
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